
 

Erste Bank Gruppe: In Zentraleuropa billiger Geld b eheben  

Ab heute können Kunden der Erste Bank und Sparkassen im erweiterten Heimmarkt - Tschechien, Slowakei, 
Ungarn und Kroatien - bei den Bankomaten der Tochte rbanken Bargeld zu Inlandskonditionen beheben. 

Kunden der Erste Bank und der Sparkassen haben ab sofort die Möglichkeit, an den konzerneigenen Bankomaten der 
Tochtergesellschaften in Tschechien, der Slowakei, Ungarn und Kroatien die jeweilige Landeswährung zu 
Inlandskonditionen zu beheben. Den Kunden steht somit insgesamt ein Netz von beinahe 3.500 Bankomaten zur 
Verfügung(1), die aufgrund des roten "s Logo" in Verbindung mit dem charakteristischen Schriftzug für die Kunden 
eindeutig als zur Erste Bank-Gruppe zugehörig erkennbar sind. Dieses Service wurde von Österreichs führendem 
Zahlungsverkehrsabwickler APSS (Austrian Payment Systems Services)(2) exklusiv für die Erste Bank und 
Sparkassen entwickelt und wird seitens der Töchterinstitute ebenfalls deren Kunden angeboten. 
 
Behebt ein Kunde der Erste Bank und der Sparkassen mit seiner BankCard von einem Bankomaten der Ceská 
sporitelna, Slovenská sporitelna, Erste Bank Hungary(3) oder Erste & Steiermärkische Bank (Kroatien) Bargeld in der 
jeweiligen Landeswährung abheben, werden ihm lediglich die Inlandsgebühren verrechnet. Dem Kunden werden 
dabei nicht mehr die bisher im Nicht-EU-Ausland üblichen Spesen für Bargeldbehebungen in der Höhe von EUR 1,82 
+ 0,75 % des Gesamtbetrages in Rechnung gestellt. 
 
Seit dem Börsegang im Jahre 1997 hat die Erste Bank ihre Position als führende Retailbank in Zentraleuropa 
kontinuierlich ausgebaut. Die in Tschechien, der Slowakei, Kroatien und Ungarn erworbenen Banken wurden 
schrittweise transformiert und in die Erste Bank-Strukturen integriert. Ziel ist es, für die mittlerweile 11,6 Millionen 
Kunden eine einheitliche Bankregion zu schaffen. Mit der Einführung der Inlandskonditionen für Bargeldbehebungen 
an Bankomaten der Konzerninstitute wurde der erste Schritt in diese Richtung gesetzt. 
 
(1)Davon 1.600 in Österreich, 1.050 in Tschechien, 450 in der Slowakei, 130 in Ungarn sowie 200 in Kroatien. 
(2)APSS betreibt u.a. das österreichische Bankomaten-Netz und führt sowohl die Autorisierung als auch die 
verrechnungstechnische Abwicklung aller Bankomat-Transaktionen durch. Die Verrechnungs-Software der APSS 
identifiziert und verknüpft neuerdings automatisch Erste Bank und Sparkassen BankCards mit Abhebungs-Standorten. 
(3)Das Netz der Postabank wird zu einem späteren Zeitpunkt folgen. 
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